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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
ich freue mich, dass dieser Weg-
weiser für Seniorinnen und Se-
nioren bereits zum siebten Mal  
aktualisiert für den Landkreis 
Saarlouis herausgegeben wer-
den kann. Inhaltlich bietet die 
Neuauflage wieder wichtige Kon-
taktadressen und Anlaufstellen 
für die verschiedensten Belange 
von Seniorinnen und Senioren 
und deren Angehörigen. Dane-
ben bietet die Broschüre auch 
aktuelle Informationen und hilf-
reiche Tipps zu Pflege, Finanzen, 
Recht und Vorsorge. 
 
Die inserierenden ambulanten 
und stationären Einrichtungen, 
Wohlfahrtsverbände und ver-
schiedenen Unternehmen haben 
es wieder ermöglicht, dass die-
ser Wegweiser kostenlos im 
Kreis Saarlouis angeboten wer-

den kann. Hierfür mein beson-
derer Dank für diese Unterstüt-
zung der Seniorenarbeit im Land-
kreis Saarlouis.  
 
Allen Lesern wünsche ich, dass 
sie schnell und zuverlässig die 
Ansprechpartner und Stellen fin-
den, die sie suchen und die 
ihnen im Bedarfsfall weiterhelfen 
können. Bitte schreiben Sie uns 
Ihre Meinung, Kritik und Anre-
gungen, nur mit Ihrer Unter-
stützung können wir besser wer-
den. 
 
Mit den besten Wünschen 
Ihr 
 
Volker Stahl 
Herausgeber
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 Die Leitstelle Älterwerden ist 
eine Einrichtung des Landkreises 
Saarlouis und gehört zum Amt 
für Soziale Dienste und Einrich-
tungen. Die Leitstelle ist für die 
Planung, Weiterentwicklung und 
Umsetzung der Seniorenarbeit 
im Landkreis verantwortlich und 
arbeitet dabei eng mit dem Pfle-
gestützpunkt zusammen. 
Unter anderem ist die Leitstelle 
Älterwerden für die Kooperation 
mit Verbänden, Organisationen 
und Vereinen zuständig, die in 
der Seniorenarbeit tätig sind, 

 Eine Vielzahl technischer Hilfs-
mittel ermöglichen es Seniorin-
nen und Senioren mittlerweile, 
so lange wie möglich im eigenen 
Zuhause leben zu können. Die 
Beratungsstelle bietet kostenlos, 
neutral und anbieterunabhängig 
Beratung zu technischen Hilfs-
mitteln z.B. für die Bereiche Ge-
sundheit, Sicherheit, Kommuni-
kation und Wohnen. 

1.1 Leitstelle Älterwerden 

1.2 Beratungsstelle 
„Besser leben im Alter 
durch Technik“

Landkreis Saarlouis 
Leitstelle Älterwerden 

Kaiser-Friedrich-Ring 31  
66740 Saarlouis 
ANSPRECHPARTNER 

Christine Ney 
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 31) 4 44-239   (0 68 31) 4 44-270 
E-MAIL 

amt59@kreis-saarlouis.de 

Landkreis Saarlouis 
Kommunale Beratungstelle 
„Besser leben im Alter durch  
Technik“ 

Kaiser-Friedrich-Ring 31  
66740 Saarlouis 
ANSPRECHPARTNER 

Barbara Mohr 
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 31) 4 44-573   (0 68 31) 4 44-270 
E-MAIL 

barbara-mohr@kreis-saarlouis.de 

begleitet fachlich die Senioren-
sicherheitsberater im Landkreis 
Saarlouis und beschäftigt sich 
mit der Förderung und Weiter-
entwicklung von Betreuungsan-
geboten für demenziell erkrank-
te Menschen und deren Ange-
hörige. 

Die Beratungsstelle informiert 
welche technischen Unterstüt-
zungsmöglichkeiten existieren 
und wie diese zu beschaffen bzw. 
finanzieren sind. 



Angehörige und betreuenden 
Pflegedienst, Arzt oder einer 
Vertrauensperson. 
Die Beratung ist auch in der eig-
nen Wohnung möglich. 

1.3 Pflegestützpunkt 
 

 Der Pflegestützpunkt im 
Landkreis Saarlouis informiert 
und berät kostenlos und unab-
hängig zu allen Fragen im Zu-
sammenhang mit Pflegebedürf-
tigkeit. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Pflegestützpunk-
tes geben individuelle Informa-
tionen zu ambulante Dienste 
sowie zu stationäre und teilsta-
tionäre Einrichtungen im Land-
kreis und unterstützen den Hil-
fesuchenden bei der Organisa-
tion der einzelnen Angebote 
(z.B. bei notwendigen Antrag-
stellungen).  
Darüber hinaus ist der Pflege-
stützpunkt Ansprechpartner für 

Pflegestützpunkt im  
Landkreis Saarlouis 

Kaiser-Friedrich-Ring 31  
66740 Saarlouis 
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 31) 12 063-0   (0 68 31) 12 06 3-29 
E-MAIL 

saarlouis@psp-saar.net 
INTERNET 

www.psp-saar.net 
SERVICEZEITEN 

Mo – Do            9.00  –  12.00  Uhr und 
                         13.30   –  15.30  Uhr 
Fr                       9.00  –  12.00  Uhr und 
                         13.00  –  15.00  Uhr

8
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1.4 Psychosoziale Dienste 
 

 Senioren und Seniorinnen, die 
an psychischen Problemen leiden, 
sich in einer Lebenskrise befinden 
oder Probleme mit Alkohol, Me-
dikamenten oder anderen Dro-
gen haben werden durch die psy-
chosozialen Dienste im Landkreis 
beraten. Auch das Gesundheits-
amt des Landkreises Saarlouis 
bietet Beratungs- und Begleit-
angebote für ältere Menschen 
mit psychischen Krankheiten oder 
einer Suchtproblematik. 

Weitere Beratungsstellen:

Landkreis Saarlouis 
Gesundheitsamt 

Choisyring 5 – 9 
66740 Saarlouis 
TELEFON 

(0 68 31) 4 44-700

Caritasverband Saar-Hochwald e.V. 
Psychosoziale Beratungsstelle 

Lisdorfer Straße 13 
66740 Saarlouis 
TELEFON 

(0 68 31) 93 99-30

Caritasverband Saar-Hochwald e.V. 
Psychosoziale Beratungsstelle 

Neustraße 37  
66763 Dillingen 
TELEFON 

(0 68 31) 9 86 94 14 

Caritasverband Saar-Hochwald e.V. 
Psychosoziale Beratungsstelle 

Mottener Straße 61  
66822 Lebach 
TELEFON 

(0 68 81) 5 25 24 

Bistum Trier 
Erziehungs-, Ehe-, Familien-/ 
Lebensberatungsstelle Saarlouis 

Titzstraße 17 
66740 Saarlouis 
TELEFON 

(0 68 31) 25 77

AWO LV Saarland e.V. 
Zentrum für Beratung Saarlouis 

Prälat-Subtil-Ring 3a 
66740 Saarlouis 
TELEFON 

(0 68 31) 94 69 0 Schwesternverband Pflege und 
Assistenz gGmbH  
Fachdienst selbstbestimmtes 
Wohnen Saarlouis 

Hinter der Kirche 4 
66740 Saarlouis 
TELEFON 

(01 75) 1 96 50 93

Bistum Trier 
Erziehungs-, Ehe-, Familien-/ 
Lebensberatungsstelle Lebach 

Pfarrgasse 9 
66822 Lebach 
TELEFON 

(0 68 81) 40 65
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1.5 Seniorensicherheits- 
berater

 Mit jedem zusätzlichen Le-
bensalter gewinnt das Thema 
Sicherheit eine immer größere 
Bedeutung für Senioren. Und 
eine wesentliche Grundlage für 
Sicherheit und Lebensqualität 
im Alter ist Vorbeugung. 
Seniorensicherheitsberater ar-
beiten präventiv durch Aufklä-
rung, gezielte Beratung und im 
persönlichem Gespräch zu The-
men wie Kriminalprävention, 
Verkehrssicherheit oder Wirk-
samkeit von Haustürgeschäften. 
Dazu veranstalten die Senio-
rensicherheitsberater bei Ver-
einen und Organisationen im 
Landkreis Vorträge oder infor-
mieren bei einer persönlichen 
Einzelberatung. 
Die Seniorensicherheitsberater 
für den Landkreis Saarlouis wur-
den durch das Landeskriminal-
amt und das Landesinstitut für 
präventives Handeln ausgebil-
det. 

Landkreis Saarlouis 
Leitstelle Älterwerden 

TELEFON 

(0 68 31) 4 44-239 

Informationen und Auskunft zu 
den Seniorensicherheitsberatern 
erhalten Sie hier:

1 INFORMATION UND BERATUNG
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Stadt Saarlouis  

Friedensstraße 3 – 7 
66740 Saarlouis  
ANSPRECHPARTNER 

Birgit Cramaro 
TELEFON 

(0 68 31) 4 43-383 

Gemeinde Schwalbach  

Hauptstraße 92 
66773 Schwalbach  
ANSPRECHPARTNER 

Anja Wrona  
TELEFON 

(0 68 34) 5 71-160 

Gemeinde Saarwellingen 

Engelstraße 12 
66793 Saarwellingen 
ANSPRECHPARTNER 

Doris Leik-Kautenburger 
TELEFON 

(0 68 38) 90 07-175 

1.6 Seniorenmoderation 
 

 Die Seniorenmoderatoren im 
Landkreis Saarlouis sind unab-
hängige und neutrale Ansprech-
partner für die gemeindebezo-
gene Seniorenarbeit vor Ort. Sie 
moderieren zwischen Einrich-
tungen, Organisationen und 
Gruppen und den Senioren. 
Weitere Ansprechpartber für Se-
nioren finden Sie zudem in der 
Rubrik 1.8.

Gemeindeverwaltung Bous 

Saarbrücker Straße 120 
66359 Bous 
ANSPRECHPARTNER 

Hans-Walter Seidel 
TELEFON 

(0 68 34) 83-134
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MARIENHAUS KLINIKUM
ST. ELISABETH SAARLOUIS
Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität des Saarlandes

n Allgemein- und Viszeralchirurgie
n Anästhesie, operative Intensivmedizin 
 und Schmerztherapie
n Geburtshilfe
n Gefäßzentrum
 - Gefäßchirurgie
 - Angiologie
 - Interventionelle Radiologie
n Innere Medizin / Gastroenterologie
n Kardiologie
n Kinder- und Jugendmedizin

n Kinderchirurgie, Kinderurologie, Kinder-
 traumatologie
n Neurologie mit zertifizierter Stroke Unit
n Orthopädisches Zentrum
 - Orthopädie mit zertifiziertem
  Endoprothetikzentrum
 - Unfallchirurgie
 - Wirbelsäulenchirurgie
n Onkologie, Strahlentherapie und 
 Palliativmedizin
n Radiodiagnostik und Nuklearmedizin

Von der Geburt 
bis ins hohe Alter:

Wir… 
  für Sie!

Als modernes Krankenhaus in christlicher Trägerschaft stehen wir für 
beste medizinische Versorgung und kompetente Pflege unter Berück-
sichtigung ethischer Standards.

Wichtig ist uns eine ganzheitliche Behandlung, die den Bedürfnissen der 
uns Anvertrauten nach Zuwendung, Akzeptanz und Geborgenheit nach-
kommt.

www.marienhaus-klinikum-saar.de

In unseren Fachabteilungen und medizinischen Zentren werden Sie individuell betreut und begleitet.



13

IN
F

O
R

M
A

T
IO

N
 &

 B
E

R
A

T
U

N
G

1

1.7 Krankenhäuser 

Marienhaus Klinikum  
St. Elisabeth Saarlouis 

Kapuzinerstraße 4 
66740 Saarlouis 
TELEFON 

(0 68 31) 16-0

Krankenhaus Saarlouis 
vom DRK 

Vaubanstraße 25  
66740 Saarlouis 
TELEFON 

(0 68 31) 1 71-0

Caritas-Krankenhaus 

Heeresstraße 49 
66822 Lebach 
TELEFON 

(0 68 81) 5 01-0

MEDIAN Klinik Berus 

Orannastraße 55 
66802 Überherrn 
TELEFON 

(0 68 36) 39-0

St. Nikolaus-Hospital 

Hospitalstraße 5 
66798 Wallerfangen 
TELEFON 

(0 68 31) 9 62-0

Lebach

Saarlouis Wallerfangen

Überherrn
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1.8 Ansprechpartner für 
Seniorenbelange bei 
Städten & Gemeinden

Gemeindeverwaltung Bous 

Saarbrücker Straße 120 
66359 Bous 
ANSPRECHPARTNER 

Hans-Walter Seidel 
TELEFON 

(0 68 34) 83-134

Gemeindeverwaltung Ensdorf 

Provinzialstraße 101  a 
66806 Ensdorf 
ANSPRECHPARTNER 

Gabriele Schumacher 
TELEFON 

(0 68 31) 5 04-115

Stadtverwaltung Lebach 

Am Markt 1 
66822 Lebach 
ANSPRECHPARTNER 

Claudia Köhler 
TELEFON 

(0 68 81) 59-256

Gemeindeverwaltung Nalbach 

Rathausplatz 1  
66809 Nalbach 
ANSPRECHPARTNER 

Christine Sinnwell-Backes 
TELEFON 

(0 68 38) 90 02-173

Stadt Dillingen  
Kommunale Kontaktstelle 
für Senioren 

Merziger Straße 51  
66763 Dillingen 
ANSPRECHPARTNER 

Heidrun Sinnwell 
TELEFON 

(0 68 31) 7 09-363
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Stadtverwaltung Saarlouis 

Großer Markt 1 
66740 Saarlouis 
ANSPRECHPARTNER 

Birgit Cramaro  
(Seniorenmoderatorin) 
TELEFON 

(0 68 31) 4 43-383

Gemeindeverwaltung  
Saarwellingen 

Schlossstraße 1 
66793 Saarwellingen 
ANSPRECHPARTNER 

Tamara Wagner 
TELEFON 

(0 68 38) 90 07-156

Gemeindeverwaltung  
Schwalbach 

Hauptstraße 92 
66773 Schwalbach 
ANSPRECHPARTNER 

Anja Wrona (Seniorenmoderatorin) 
TELEFON 

(0 68 34) 5 71-160

Gemeindeverwaltung  
Überherrn 

Rathausstraße 101 
66802 Überherrn 
ANSPRECHPARTNER 

N.N. 
TELEFON 

(0 68 36) 9 09-100

Gemeindeverwaltung  
Wadgassen 

Lindenstraße 114 
66787 Wadgassen 
ANSPRECHPARTNER 

Anke Martin 
TELEFON 

(0 68 34) 9 44-145

Gemeindeverwaltung  
Wallerfangen 

Haus der Generationen 
Felsberger Straße 2  
66798 Wallerfangen 
ANSPRECHPARTNER 

Nicole Oppelt 
TELEFON 

(0 68 31) 96 68 4-21

Gemeindeverwaltung 
Schmelz 

Rathausplatz 1 
66839 Schmelz 
ANSPRECHPARTNER 

Dunja Kolaric-Wilhelm 
TELEFON 

(0 68 87) 3 01-176

Gemeindeverwaltung  
Rehlingen-Siersburg 

Bouzonviller Platz 
66780 Rehlingen-Siersburg 
ANSPRECHPARTNER 

 
TELEFON 

(0 68 35) 5 08-402
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1.9 Kommunale 
Beauftragte für Menschen 
mit Behinderungen

Gemeinde Bous 

ANSPRECHPARTNER 

Hans-Walter Seidel 
Saarbrücker Straße 120 
66359 Bous 
TELEFON 

(0 68 34) 83-134 
E-MAIL 

hw.seidel@bous.de

Stadt Dillingen 

ANSPRECHPARTNER 

Christina Hoffmann, 
Ivonne Hellenbrand, 
Diana Jänsch-Mock 
TELEFON 
(0 68 31) 709-470, -471, -472  
E-MAIL 

behindertenbeauftragte 
@dillingen-saar.de 

Gemeinde Ensdorf 

ANSPRECHPARTNER 

Franz Leinenbach 
Erlenstraße 22 
66806 Ensdorf 
TELEFON 

(0 68 31) 5 26 23 
E-MAIL 

franz.leinenbach@superkabel.de

Stadt Lebach 

ANSPRECHPARTNER 

Pascal Borr 
Trierer Straße 20 
66822 Lebach 
TELEFON 

(0173) 3159902 
E-MAIL 

pborr@web.de
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Kreisstadt Saarlouis 

ANSPRECHPARTNER 

Monika Gessinger 
Friedensstraße 3-7 
66740 Saarlouis 
TELEFON                               

(0 68 31) 4 43-489    
E-MAIL 

barrierefrei@saarlouis.de 

Gemeinde Rehlingen-Siersburg 

ANSPRECHPARTNER 

Albert Metzinger 
Weizstraße 5 
66780 Rehlingen-Siersburg 
TELEFON 

(0 68 33) 10 55 
E-MAIL 

albert.metzinger@web.de

Gemeinde Schmelz 

ANSPRECHPARTNER 

Manfred Leinenbach 
Am Bunzelberg 4 
66839 Schmelz 
TELEFON 
(0 68 87) 8 94 81 22 
E-MAIL 

manfred.leinenbach@ 
kabelmail.de

Gemeinde Saarwellingen 

ANSPRECHPARTNER 

Jochen Schwarz 
Forststraße 21 
66793 Saarwellingen 
TELEFON 

(0 68 38) 9 74 74 44 
E-MAIL 

behindertenbeirat@ 
saarwellingen.de

ANSPRECHPARTNER 

Ulrike Janetschek 
Schillerstraße 4 
66809 Nalbach-Bilsdorf 
TELEFON 

(0 68 38) 42 24 
 
ANSPRECHPARTNER 

Walter Kratzel 
Schöngutweg 9 
66809 Nalbach-Priesbach 
TELEFON 

(0 68 38) 41 96 
 
ANSPRECHPARTNER 

Thomas Schorr 
Lebacher Straße 33 
66809 Nalbach 
TELEFON 

(0 68 38) 8 24 79

Gemeinde Nalbach 

ANSPRECHPARTNER 

Joachim Leinenbach 
Etzelbachstraße 35 
66809 Nalbach 
TELEFON 

(0 68 38) 8 37 27 
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Gemeinde Überherrn 

ANSPRECHPARTNER 

Norbert Güthler 
Kirchenstraße 55 a 
66802 Überherrn 
TELEFON 

(0 68 36) 7 24 81 00 
E-MAIL 

n.guethler@gmx.de

Gemeinde Wallerfangen 

ANSPRECHPARTNER 

Oliver Bianchi 
Eichenbornweg 39 
66798 Wallerfangen 
TELEFON 

(0 68 31) 9 86 77 86 
E-MAIL 

o.bianchi@gmx.de

Gemeinde Schwalbach 

ANSPRECHPARTNER 

Hans-Jürgen Woll 
Hauptstraße 92 (Rathaus) 
66773 Schwalbach 
TELEFON 

(0 68 34) 5 71–140 
E-MAIL 

hj.woll@schwalbach-saar.de

Gemeinde Wadgassen 

ANSPRECHPARTNER 

Matthias Zöllner 
Höhenstraße 14 
66787 Wadgassen 
TELEFON 

(0 68 34) 7 82 05 44 
E-MAIL 

behindertenbeauftragter 
@wadgassen.de

KVS GmbH

Bequem mit der KVS.
www.kvs.deIn die Stadt.
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1.10 Pflege von Demenz-
kranken 
 

 Besonders ältere Menschen 
sind von Demenz betroffen, bei 
der eine deutliche Abnahme der 
geistigen und körperlichen Leis-
tungsfähigkeit auftritt. Im Laufe 
der Erkrankung wird die Selb-
ständigkeit beeinträchtigt und 
Unterstützungsmaßnahmen in 
allen Lebensbereichen werden 
notwendig. 
Pflegende Angehörige können 
durch eine Vielzahl von Ange-
boten bei ihren Aufgaben prak-
tische Unterstützung finden und 
temporär entlastet werden: so-
wohl durch Betreuungsangebote 
der Wohlfahrtsverbände oder 
privater Einrichtungen als auch 
durch ambulante Pflegedienste, 
die Betreuung zur Entlastung 
von Angehörigen zu Hause an-
bieten (nach § 45b SGB XI). 
Das Demenz-Zentrum Saarlouis 
„Villa Barbara“, eine Einrichtung 

des Demenz-Verein Saarlouis 
e.V.,  bietet für pflegende Ange-
hörige zahlreiche Unterstüt-
zungs- und Entlastungsmöglich-
keiten an. Der Demenz-Verein 
bietet eine trägerneutrale und 
kostenfreie Beratung an, sowie 
Veranstaltungen zum Umgang 
mit Demenzkranken und Ent-
lastungsmöglichkeiten. Außer-
dem wird in der „Villa Barbara“ 
eine spezielle Tagesbetreuung 
für Demenzkranke angeboten, 
um pflegende Angehörige zu 
Entlasten. Die Tagesbetreuung 
ist täglich 8 bis 20 Uhr geöffnet.

Demenz-Verein Saarlouis e.V.  

Ludwigstraße 5  
66740 Saarlouis 
ANSPRECHPARTNER 

Erik Leiner  
TELEFON 

(0 68 31) 4 88 18 15
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1.11 VdK Kreisverband 
 

 Mit mehr als 2,2 Millionen 
Mitgliedern ist der Sozialverband 
VdK die größte Lobby für Sozi-
alpolitik in Deutschland, in der 
sich Jung und Alt engagieren. 
Er fordert gleichwertige Lebens-
verhältnisse für Menschen mit 
Behinderungen, chronisch kran-
ke, ältere und sozial benachtei-
ligte Menschen. 
 
Der Sozialverband VdK Saarland 
hat mehr als 57.000 Mitglieder. 
In allen Kreisstädten sowie in 
Saarbrücken unterhält der So-
zialverband VdK Saarland Sozi-
alberatungszentren. Der Verband 
ist spezialisiert auf die Themen 
Pflege, Behinderung, Arbeitslo-
sigkeit, Gesundheit und Rente. 
 
Beratung erhalten Sie im VdK-
Sozialberatungszentrum, Saar-
louis (Adresse siehe oben). 
 
Ortsverbände gibt es in folgen-
den Kommunen: 
Altforweiler, Bous, Diefflen, 
Dillingen, Elm-Derlen, Ensdorf, 

VdK Sozialberatungszentrum 
Saarlouis 

Kaiser-Friedrich-Ring 30-32 
66740 Saarlouis 
TELEFON 

(08 00) 8 35 72 27 
TELEFAX 

(06 81) 58 45 97 39 
E-MAIL 

kv-sls@vdk.de

Fraulautern, Gresaubach, Gries-
born-Schwalbach, Hülzweiler, 
Körprich-Bilsdorf, Lebach, Lis-
dorf-Neuforweiler, Nalbach, Reh-
lingen-Siersburg, Piesbach, Ro-
den, Saarlouis, Saarwellingen, 
Schmelz, Schwarzenholz, Tha-
lexweiler, Überherrn, Wadgassen 
und Wallerfangen.

JETZT ONLINE LESEN!
www.seniorenwegweiser.online/saarlouis
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1.12 Tafeln 
 

 Senioren, die aus finanziellen 
Gründen auf gespendete Le-
bensmittel angewiesen sind, fin-
den im Landkreis Saarlouis ein 
Angebot an ehrenamtlich arbei-
tenden Tafeln. Die Tafeln orga-
nisieren aus einem Überangebot 
an Lebensmitteln in Deutschland 
überschüssige Lebensmittel, die 
noch in einwandfreiem Zustand 
sind, und verteilen diese gegen 
eine symbolische Unkostenpau-
schale von einem Euro an Be-
dürftige (Hartz 4-Empfänger, 
Grundsicherung- oder Wohn-
geldbezieher).

Tafel Dillingen 

Pachtenerstraße 1 (Stadthalle) 
66763 Dillingen 
ESSENSAUSGABE 

freitags, von 13.00 – 16.00 Uhr

Tafel Lebach 

Mottener Straße 3 
66822 Lebach 
ESSENSAUSGABE 

donnerstags, von 13.15 – 16.30 Uhr

Tafel Saarlouis 

Pavillonstraße 45 
66740 Saarlouis 
ESSENSAUSGABE 

dienstags, von 13.00 – 16.30 Uhr

Caritasverband Saar-Hochwald 

TELEFON 

(0 68 31) 9 39 90

Weitere Informationen zu den 
Tafeln in Landkreis erhalten Sie 
unter folgender Telefonnummer:
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2.1 Pflegedienste

Pflegedienst Arche Noah  
Inh. Dietmar Hartmann 

Walter-von-Rathenau Straße 3 
66806 Ensdorf 
TELEFON 

(0 68 31) 7 69 59 70

Hauskrankenpflege  
Marion Büttner 

Nalbacher Straße 141 
66763 Dillingen 
TELEFON 

(0 68 31) 7 28 00

 Pflegedienste werden im Kreis 
Saarlouis von freien Trägern und 
privaten Anbietern angeboten, 
die zur Versorgung im Pflegefall 
ins Haus kommen. 
In der Regel werden Grund- und 
Behandlungspflege, hauswirt-
schaftliche Hilfen, Beratung und 
Information als Leistungen er-
bracht bzw. vermittelt.

DRK-Landesverband Saarland 
e.V. – Ambulanter Pflegedienst 

Werderstraße 31 a 
66763 Dillingen 
TELEFON 

(0 68 31) 7 61 01 80

Pflegedienst KEB 
Beraten, Begleiten, Begegnen 
gemeinnützige GmbH 

Friedrich-Ebert-Straße 14 
66763 Dillingen 
TELEFON 

(0 68 31) 7 6 02-360

Ensdorf

Dillingen

Pflege zu Haus SHB GmbH 

Saarlouiser Straße 27 
66822 Lebach 
TELEFON 

(0 68 81) 5 27 72

Häuslicher Pflegedienst  
Sonja und Theo Müller  

Saarwellinger Straße 58 
66822 Lebach 
TELEFON 

(0 68 81) 37 88

Pflegedienst Tony Thewes  

Hirtenberg 14 
66822 Lebach 
TELEFON 

(0 68 81) 96 21 81

Caritas Sozialstation  
Lebach-Schmelz 

Am Markt 15 
66822 Lebach 
TELEFON 

(0 68 81) 48 39

Lebach



caritas

Vertrauen Sie unserer langen Erfahrung –
geben Sie Ihre Lieben in gute Hände

sozialstationen

Menschen zu pfl egen und zu versorgen ist für Angehörige eine große und fordernde Aufgabe. 

Die Fürsorge und Betreuung erfordert Geduld und Kraft – nicht selten rund um die Uhr und über 

viele Jahre. Mit unseren Sozialstationen und Tagespfl egeeinrichtungen bieten wir Ihnen Hilfe an: 

praktische Entlastung und kompetente Ansprechpartner für Ihre Fragen und Probleme. 

Dabei möchten wir jeden Hilfesuchenden unterstützen, so lange wie möglich mit einer guten 

Lebensqualität zu Hause zu leben. Wir helfen Ihnen zuverlässig und fachlich qualifi ziert im 

Bereich Häuslicher Pfl ege, Behandlungspfl ege und Hauswirtschaft.

Auch in den Tagespfl ege-Einrichtungen steht im Vordergrund, die größtmögliche Selbständigkeit 

unserer Gäste zu erhalten: durch Aktivierung und Förderung, durch Gedächtnis- und Bewegungs-

training, durch ausreichend Entspannung und eine gute Verpfl egung. Einen besonderen Schwer-

punkt legen wir auf die Betreuung demenzkranker Menschen.

Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gern!

Sozialstation Dillingen-Nalbach
Jahnstraße 5  |  66763 Dillingen

0 68 31 / 70 20 10

info@sozialstation-dillingen-saar.de

Sozialstation Hochwald
Merziger Straße 34  |  66679 Losheim

0 68 72 / 50 45 62

info@ssthochwald.caritas-merzig.de

Sozialstation Lebach-Schmelz
Am Markt 15  |  66822 Lebach

0 68 81 / 48 39

info@sozialstation-lebach.de

Sozialstation Merzig-Mettlach-Perl
Poststraße 71  |  66663 Merzig

0 68 61 / 7 60 76

info@sstmerzig.caritas-merzig.de

Sozialstation Schwalbach-Elm
Bachtalstraße 153  |  66773 Schwalbach

0 68 34 / 5 79 09 44

info@sozialstation-schwalbach.de

Sozialstation Wadgassen
Wallerfangen/Rehlingen-Sierburg
Friedhofstraße 10  |  

66787 Wadgassen-Differten

0 68 34 / 94 34 95

info@sozialstation-wadgassen.de

Kirchliche Sozialstation 
Saarlouis-Saarwellingen
Donatusstraße 36  |  66740 Saarlouis

0 68 31 / 91 95 0

ihr.pfl egedienst@sozialstation-saarlouis.de

Sozialstation Hochwald
Merziger Straße 34  |  66679 Losheim

0 68 72 / 50 45 62

info@ssthochwald.caritas-merzig.de

Sozialstation Lebach-Schmelz
Am Markt 15  |  66822 Lebach

0 68 81 / 48 39

info@sozialstation-lebach.de

Sozialstation Merzig-Mettlach-Perl
Poststraße 71  |  66663 Merzig

0 68 61 / 7 60 76

info@sstmerzig.caritas-merzig.de



tagespfl ege
Tagespfl ege „Gudd Stuff“
Johannisstraße 27  |  66687 Wadern

0 68 71 / 5 02 74 30

info@caritas-tagespfl ege-wadern.de

Tagespfl ege „Café Plauderstübchen“
Hauptstraße 114  |  66882 Lebach

0 68 88 / 5 81 01 18

Tagespfl ege „St. Gangolf“
Friedhofstraße 10  |  66787 Wadgassen

0 68 34 / 94 34 96

n.nasshan@sozialstation-wadgassen.de

Tagespfl ege „Rote Schule“
Bachtalstraße 153  |  66773 Schwalbach

0 68 34 / 5 79 00 61

s.stoll@sozialstation-schwalbach.de

Wir stellen ein:
Pfl egefachkräfte,
unbefristet in 
Voll- oder Teilzeit

Caritasverband Saar-Hochwald e.V.

Geschäftsstelle Saarlouis
Lisdorfer Straße 13  |  66740 Saarlouis

0 68 31 / 93 99-0

Geschäftsstelle Merzig
Trier Straße 213  |  66663 Merzig

s.ambrosius@sozialstation-lebach.de

Geschäftsstelle Merzig
Trier Straße 213  |  66663 Merzig
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Pflegedienst Patricia Kerber 

Beckinger Straße 46 a 
66780 Rehlingen-Siersburg 
TELEFON 

(0 68 35) 42 64

Ambulanter Dienst Pflegeteam 
Fahrenholz & Meyer  

Dechant-Held-Straße 55 
66780 Rehlingen-Siersburg 
TELEFON 

(0 68 35) 60 16 50

Häusliche Alten- und Kranken-
pflege Vera Laux-Münz 

Bruchstraße 53 
66809 Nalbach 
TELEFON 

(0 68 38) 8 49 38

NalbachRehlingen-Siersburg

Betreuung und Pflege  
aus einer Hand Karin Weirich 

St. Avolder Straße 72 
66740 Saarlouis  
TELEFON 

(0 68 31) 5 05 22 00

Ambulanter Pflegedienst 
Eugenie Kircher-Gerath 

Gerberstraße 4 
66740 Saarlouis 
TELEFON 

(0 68 31) 8 51 93

Saarlouis

Pflegedienst La Santé GmbH 

Neustraße 52 
66780 Rehlingen 
TELEFON 

(0 68 35) 6 08 97 55

Caritas Kirchliche Sozialstation 
Saarlouis -Saarwellingen 

Donatusstraße 36 
66740 Saarlouis 
TELEFON 

(0 68 31) 9 19 50

JETZT ONLINE LESEN!
www.seniorenwegweiser.online/saarlouis
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mit unserem Verbundpartner Caritas-Kirchliche Sozialstation

Werden Sie Mitglied!

Damit Sie im Pfl egefall 
zu Hause bleiben können

Telefon: 0 68 31-91 95-14 • www.fvak-sls.de 
E-Mail: foerderverein@sozialstation-saarlouis.de

Häuslicher Pflegedienst  
„Liebevolle Betreuung“ 

Schulstraße 42 
66740 Saarlouis 
TELEFON 

(0 68 31) 9 86 97 63

Helfende Hände GmbH  

Wallerfanger Straße 150 
66740 Saarlouis 
TELEFON 

(0 68 31) 6 43 17 23

Pro-Soleo2017 GmbH  

Lorisstraße 103  
66740 Saarlouis 
TELEFON 

(0 68 31) 9 66 24 37 

Medicus Ambulanter Pflege-
dienst in der Victor’s Residenz 

Bahnhofsallee 5 – 7 
66740 Saarlouis 
TELEFON 

(0 68 31) 8 90 30
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Caritas Sozialstation  
Schwalbach-Elm 

Bachtalstraße 153 
66773 Schwalbach 
TELEFON 

(0 68 34) 5 79 09 44

Pflegeteam Geibel 

Trierer Straße 53 
66839 Schmelz 
TELEFON 

(0 68 87) 9 12 79-16

Häusliche Krankenpflege  
Magdalena Penth 

Primsstraße 4 
66839 Schmelz 
TELEFON 

(0 68 87) 3 04 92 05

Senioren Wohnpark Stefana 
GmbH Ambulante Pflege 

Saarbrücker Straße 2 
66839 Schmelz 
TELEFON 

(0 68 87) 90 21-100

Die Pflege zu Hause Szygula 

Düppenweilerstraße 81 a 
66839 Schmelz 
TELEFON 

(0 68 87) 28 52

Schwesternverband 
ambulante Pflege gGmbH 
Service-Center Schwalbach 

Hauptstraße 97 
66773 Schwalbach 
TELEFON 

(0 68 34) 69 85 70

Schmelz

Schwalbach

Schwesternverband Ambulante 
Pflege gGmbH – Service-Center 
Überherrn 

Differter Straße 22 
66802 Überherrn 
TELEFON 

(01 71) 6 26 89 35

Überherrn

Pflegeteam Donie 

Schwarzenholzer Straße 38 
66793 Saarwellingen 
TELEFON 

(0 68 38) 9 20 20

Saarwellingen
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Pflegebienen – 
Melanie & Dominik Wagner GbR  

Dorfstraße 8  
66787  Wadgassen 
TELEFON 

(0 68 34) 9 54 90 60 

Häusliche Pflege Privat GmbH 

Hauptstraße 179 
66773 Schwalbach 
TELEFON 

(0 68 34) 95 21 93

EP Expertenpflege GmbH 

Talstraße 8 
66787 Wadgassen 
TELEFON 

(0 68 34) 46 04 90

Caritas Sozialstation Wadgassen 
Wallerfangen/Rehlingen- 
Sierburg 

Friedhofstraße 10 
66787 Wadgassen 
TELEFON 

(0 68 34) 94 34 95

Wadgassen

2.2 Besuchsdienst 
„Seniorenpaten“ 
 

 Eingeschränkte Mobilität im 
Alter führt oft zu sozialer Isola-
tion. Das Projekt "Seniorenpaten" 
setzt hier an und vermittelt en-
gagierte Freiwillige als Beglei-
tung für ältere Menschen. Ge-
meinsam mit der AWO und Ca-
ritas bietet der Landkreis Saar-
louis diesen Besuchsdienst an, 
um Senioren ein selbstständiges 
Leben in ihrem vertrauten Um-
feld zu ermöglichen. In einem 
Beratungsgespräch werden Be-
suchshäufigkeit und -dauer in-
dividuell vereinbart. So wird Ab-
wechslung in den Alltag gebracht 
und der Einsamkeit entgegen-
gewirkt. 
 
Nähere Informationen erhalten 
Sie z.B. hier: 

Landkreis Saarlouis 
Leitstelle Älterwerden 

TELEFON 

(0 68 31) 4 44-239 
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2.3 Mahlzeitendienste 
 

 Wer nicht mehr selbst kochen 
kann oder alleine lebt, und für 
den der Aufwand, täglich eine 
warme Mahlzeit zuzubereiten 
zu groß ist, für den stellen die 
Mahlzeitenbringdienste eine 
gute Alternative dar, um die Es-
sensversorgung in der häusli-
chen Umgebung sicherzustellen.  
 
Das warme Essen oder Tiefkühl-
kost wird zu vereinbarten Zeiten 
direkt nach Hause geliefert.

AWO Pflege- und Betreuungs-
service – Fahrbarer Mittagstisch 

Sulzbachstraße 39-41 
66111 Saarbrücken 
TELEFON 

(06 81) 85 78 40

Deutsches Rotes Kreuz  
Kreisverband Saarlouis e.V. 

Carl-Friedrich-Gauß-Straße 4 
66793 Saarwellingen 
TELEFON 

(0 68 38) 98 09-48

KEB Dillingen 
SeniorInnen-Mittagstisch 

Friedrich-Ebert-Straße 14 
Dillingen 
TELEFON 

(0 68 31) 76 02 35
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Deutsches Rotes Kreuz  
Kreisverband Saarlouis e.V. 
Hausnotruf-Dienst 

Carl-Friedrich-Gauß-Straße 4 
66793 Saarwellingen 
TELEFON 

(0 68 38) 89 99-53 
INTERNET 

www.drk-kv-sls.de 

Malteser Hilfsdienst gGmbH 
Hausnotruf 

Klarenthaler Straße 23 
66128 Saarbrücken 
TELEFON 

(06 81) 9 70 35-0 
INTERNET 

www.malteser-saarbruecken.de

Arbeiter-Samariter Bund  
Landesverband Saarland e.V. 
Hausnotruf 

Kurt-Schumacher-Straße 18 
66130 Saarbrücken 
TELEFON 

(06 81) 8 80 04-0 
E-MAIL 

hausnotruf@asb-saarland.de

AWO ZuHause! 
Service- und Hausnotruf 

Sulzbachstraße 39 – 41 
66111 Saarbrücken 
TELEFON 

(06 81) 85 78 40 
INTERNET 

www.awo-saarland.de

2.4 Hausnotruf 
 

 Der Hausnotruf ist ein Dienst-
leistungssystem, welches rund 
um die Uhr zuhause die Mög-
lichkeit bietet, in kritischen Not-
situationen in kurzer Zeit Hilfe 
herbeizurufen. Hierzu muss der 
Pflegebedürftige einen Sender 
bei sich tragen (ähnlich wie eine 
Uhr oder ein Anhänger) und in 
einer Notsituation auf einen 
Knopf drücken. Der Sender ist 
über den eigenen Telefonan-
schluss an ein Zusatzgerät an-
geschlossen und löst sofort den 
Hilferuf in einer Notrufzentrale 
aus. Auf Wunsch werden nicht 
nur Not- oder Hausarzt infor-
miert, sondern auch Angehörige 
oder Nachbarn. Kann mit dem 
Pflegebedürftigen kein Kontakt 
hergestellt werden, wird sofort 
der Notarzt informiert.

JETZT ONLINE LESEN!
www.seniorenwegweiser.online/saarlouis
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3.1 Betreutes oder 
Service-Wohnen 
 

 Betreutes Wohnen ermöglicht 
älteren Menschen eine möglichst 
lange unabhängige Lebensfüh-
rung in den eigenen vier Wän-
den. Diese Wohnungen werden 
oft in barrierefreien Wohnanla-
gen als betreute Wohn- und 
Hausgemeinschaften geführt. 
Für den Grundservice, wie Haus-
notruf und Vermittlung von Hil-
fen, wird eine Betreuungspau-
schale erhoben. Die Bewohner 
haben die Möglichkeit, Leistun-
gen im hauswirtschaftlichen und 
pflegerischen Bereich nach Be-
darf dazu zu „buchen“. 

Caritas SeniorenHaus Bous 

Klosterweg 1 
66359 Bous 
TELEFON                                 TELEFAX 

(0 68 34) 92 04-1 00   92 04-1 09

Service-Wohnen Diefflen 

Düppenweilerstraße 19 
66763 Diefflen 
TELEFON 

(0 68 24) 90 91 67

Haus Michael – Servicewohnen 
 

Hülzweilerstraße 65 
66740 Saarlouis 
TELEFON 

(0 62 35) 92 56 00

Eröffnung am 01.05.23

Service-Wohnen Überherrn 

Differter Straße 22 
66802 Überherrn 
TELEFON 

(0 68 24) 90 91 67

Luise-Deutsch-Haus 
(Wohnen Plus) 

Vier-Winde-Straße 41 
66773 Schwalbach 
TELEFON 

(0 68 34) 9 09 05-102

Victor’s Residenz 

Bahnhofsallee 5 – 7 
66740 Saarlouis 
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 31) 89 03-0   8903 -3100

Senioren Wohnpark  
Stefana GmbH 

Saarbrücker Straße 2 
66839 Schmelz 
TELEFON 

(0 68 87) 90 21-100
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3.2 Pflegeheime 
 

 Wenn die häusliche oder teil-
stationäre Pflege durch Angehö-
rige oder ambulante Pflegediens-
te nicht mehr in ausreichendem 
Umfang möglich ist, ist der Um-
zug in einem Pflegeheim ange-
bracht. Notwendig für die Wahl 
eines Pflegeheimplatzes ist in 
der Regel die Einstufung in eine 

3 WOHNEN & PFLEGE

WIR BEGLEITEN 
MENSCHEN

WILLKOMMEN IM LUISE DEUTSCH HAUS
Das Luise Deutsch Haus bietet Menschen im Alter Hilfe bei der individuellen  
Gestaltung ihres Lebens. Sie können bei uns ein wohnortnahes Angebot in  
Anspruch nehmen, das ganz auf Ihre geistigen, körperlichen und seelischen  
Bedürfnisse angepasst ist. Wir ermöglichen Leistungen der stationären  
Kurz- und Langzeitp昀ege, Tagesp昀ege und Wohnen plus.

Vier-Winde-Straße 41 · 66773 Schwalbach · Tel. 06834/90905-0
luise-deutsch-haus@kreuznacherdiakonie.de

www.kreuznacherdiakonie.de

Stiftung 
kreuznacher diakonie

Pflegestufe durch den Medizini-
schen Dienst der Krankenkassen. 
Die Heimunterbringung sichert 
eine umfassende Pflege, Versor-
gung und Betreuung älterer Men-
schen.  
Viele Einrichtungen bieten zu-
sätzlich Tagespflege und Kurz-
zeitpflege  an.
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cts Altenhilfe GmbH 

Caritas SeniorenHaus  
Bous  

Klosterweg 1 
66359 Bous 
TELEFON                                   TELEFAX 

(0 68 34) 92 04-1 00    92 04-1 09

Bous

Marienhaus Kliniken GmbH 

St. Franziskus Alten- und  
Pflegeheim  

Franziskusweg 1 
66763 Dillingen 
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 31) 70 09-0     70 09-4050

DRK gem. Krankenhausgesellschaft mbH 

DRK Gästehaus 
Dillingen  

Saarlouiser Straße 12  
66763 Dillingen 
TELEFON                               

(0 68 31) 9 79 40      

Senioren-Palais Saarpark GmbH 

Senioren-Palais 
Saarpark  

Brückenstraße 74  
66763 Dillingen 
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 31) 7 68 20-0  7 68 20-28 

Dillingen

Seniorenhaus St. Augustin GmbH  

Seniorenhaus 
St. Augustin  

Provinzialstraße 109 
66806 Ensdorf 
TELEFON                                TELEFAX 

(0 68 31) 9 66 89-0    9 66 89-489

Ensdorf

Arche Noah Pflege GmbH 

Seniorenresidenz 
Lindenpark  

Walter-von-Rathenau Straße 3a  
66806 Ensdorf 
TELEFON                                TELEFAX 

(0 68 31) 48 97 50      48 97 55 09

DRK gem. Krankenhausgesellschaft mbH 

DRK Gästehaus 
Lebach  

Schlesierallee 19 
66822 Lebach  
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 81) 9 35 30      93 53 11

Arbeiterwohlfahrt Landesverband Saarland e.V. 

AWO Seniorenhaus 
„Am Markt”  

Poststraße 7 
66822 Lebach 
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 81) 89 95-0     89 95-101

Lebach
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Alten- und Pflegeheim
Ein Ruhesitz im Herzen von 
Wallerfangen inmitten einer 
reizvollen Parkanlage.

• Stationäre Pflege
• Tagespflege
• Kurzzeitpflege
• Krankenhaus Nachbehandlung

Wärme
geben. 
Liebe
spüren.

www.sankt-nikolaus-hospital.de  Tel.: 06831 962 0

schulze-kathrinhof@korian.de 
Viktoriastr. 22 
66793 Saarwellingen
T +49 (0)6838 980 0

In unserer im Grünen gelegenen Einrichtung führen Sie ein 
soziales Leben mit Aktivitäten, die jede:n ansprechen.

Auch im Alter: Mittendrin statt außen vor.
Guten Pflege macht vieles möglich.

3 WOHNEN & PFLEGE
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Arbeiterwohlfahrt Landesverband Saarland e.V. 

AWO eniorenresidenz 
„Primsmühle”  

Mühlenstraße 19  
66809 Nalbach  
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 38) 86 26-0    86 26-1 01

Nalbach

Alten- und Pflegeheim St. Antoniushaus e.V. 

Alten- und Pflegeheim  
St. Antoniushaus  

Neunkircher Straße 71 
66780 Rehlingen-Siersburg 
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 33) 2 26          89 40 01

Alten- und Pflegeheim St. Martin GmbH 

Alten- und Pflegeheim 
St. Martin   

Hauptstraße 93 
66780 Rehlingen-Siersburg 
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 35) 50 03-0    50 03-111

Rehlingen-Siersburg

Schwesternverband Pflege und Assistenz gGmbH 

Haus St. Barbara  

Oberdorf 27 
66780 Rehlingen-Fremersdorf 
TELEFON 

(0 68 61) 9 33 80
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Erfülltes Leben im Alter

Klosterweg 1
66359 Bous
Telefon: 06834/9204 100
info@seniorenhaus-bous.de
www.seniorenhaus-bous.de

• Betreutes SeniorenWohnen
• Betreutes SeniorenWohnen

In der Victor’s Residenz in Saarlouis  
genießen Sie Komfort, Service,  
professionelle Pflege und ein  

selbstbestimmtes Leben im Betreuten  
Wohnen. Überzeugen Sie sich selbst,  

zum Beispiel beim Probewohnen!

Willkommen  Willkommen  
in Ihrem neuen  in Ihrem neuen  

Zuhause!Zuhause!

Bahnhofsallee 5–7 · 66740 Saarlouis
Telefon 06831 8903-0 · www.victors-residenz.com
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Seniorenzentrum Saarlouis Bahnhofsallee GmbH 

Victor’s Residenz 
 

Bahnhofsallee 5 – 7 
66740 Saarlouis 
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 31) 89 03-0     89 03-3100

Arbeiterwohlfahrt Landesverband Saarland e.V. 

AWO Sonnenresidenz 
Saarlouis  

Lisdorferstraße 23 
66740 Saarlouis 
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 31) 9 32-0       9 32-105

Arbeiterwohlfahrt Landesverband Saarland e.V. 

AWO Seniorenresidenz 
Saarlouis gGmbH  

Prälat-Subtil-Ring 3a 
66740 Saarlouis 
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 31) 1 76-0        1 76-116

Saarlouis

RH Senioren-Residenzen I GmbH 

Haus Michael 
 

Hülzweilerstraße 65 
66740 Saarlouis 
TELEFON 

(0 62 35) 92 56 00

Sozialkonzept Schulze-Kathrinhof GmbH 

Haus Schulze-Kathrinhof 
Saarwellingen   

Viktoriastraße 22 
66793 Saarwellingen  
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 38) 9 80-0      9 80-1505

Saarwellingen

Eröffnung am 01.05.23

JETZT ONLINE LESEN!
www.seniorenwegweiser.online/saarlouis



40

Gesa Limbach GmbH 

Senioren- und Pflegeheim  
Haus am Talbach  

Dorfstraße 6  
66839 Schmelz-Limbach  
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 87) 9 02 60     9 02 61 95

Vitapositas GmbH 

Vitarium 
Pflegewohnen  

Rathausplatz 3 
66839 Schmelz  
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 87) 30 57 99   30 58 01

Senioren Wohnpark Stefana GmbH 

Senioren Wohnpark 
Stefana  

Saarbrücker Straße 2 
66839 Schmelz 
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 87) 90 21-0     90 21-333

DRK gem. Krankenhausgesellschaft mbH 

DRK Gästehaus 
Hülzweiler   

Talstraße 2 
66773 Schwalbach-Hülzweiler 
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 31) 9 56 10       95 61 11

Seniorenhilfe Kreuznacher Diakonie  

Luise-Deutsch-Haus 
 

Vier-Winde-Straße 41 
66773 Schwalbach 
TELEFON                                      TELEFAX  

(0 68 34) 9 09 05-102   9 09 05-109

BeneVit Pflege im Saarland GmbH  

Haus Bachtal  
 

Sebastianstraße 16 b 
66773 Schwalbach-Elm 
TELEFON                              TELEFAX  

(0 68 34) 4 01 63-0  4 01 63-420

SchwalbachSchmelz

3 WOHNEN & PFLEGE
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Adolf von Galhau’schen Sophienstiftung 

Alten- und Pflegeheim  
St. Nikolaus-Hospital  

Hospitalstraße 5 
66798 Wallerfangen 
TELEFON                              TELEFAX  

(0 68 31) 9 62-0       9 62-465

DRK gem. Krankenhausgesellschaft mbH 

DRK Gästehaus 
Wadgassen  

Sengsterstraße 12 a 
66787 Wadgassen-Schaffhausen 
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 34) 9 40 40     94 04 11

Cusanus Trägergesellschaft  Trier mbH 

Alten- und Pflegeheim  
St. Hildegard  

In den Waldwiesen 2 
66787 Wadgassen-Hostenbach 
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 34) 90 90 40   9 09 04-160

Wallerfangen

WadgassenÜberherrn

ABZÜ – Altenpflege- und 
Betreuungszentrum Überherrn 
GmbH 

Im Brückenhof 1 
66802 Überherrn 
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 36) 80 00-0   80 00-8000

   bei mir in guten H
e Immobilie –„Ihr

   Händen!“   
Beratung

t
g

j t

   

IMMOBILIENMAKLERIN PMA
A KLEHRADIPL.-ING. (FH) ANIT
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.klehr3 Schwalbach | www7766
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3.3 Tagespflege 
 
Tagespflege ist eine Form der 
Betreuung älterer Menschen, 
die tagsüber in Anspruch ge-
nommen wird. Dabei werden 
Senioren von geschultem Per-
sonal betreut und können an 
verschiedenen Aktivitäten teil-
nehmen. Die Tagespflege ent-
lastet pflegende Angehörige und 
ermöglicht es Senioren, sozial 
aktiv zu bleiben. Eine gute Ta-
gespflege bietet individuelle Be-
treuung und sorgt für ein ab-
wechslungsreiches Programm. 
 
 
Im Landkreis Saarlouis gibt es 
z.B. die folgenden Anbieter:

St. Franziskus Tagespflege 

TELEFON 

(0 68 31) 9 66 79 70

Dillingen
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JETZT ONLINE LESEN!
www.seniorenwegweiser.online/saarlouis

Luise-Deutsch-Haus 

TELEFON 

(0 68 34) 90 90 51 02

Seniorenresidenz Primsmühle  

TELEFON 

(0 68 38) 86 26-0

Demenz-Zentrum Saarlouis 
„Villa Barbara“ 

TELEFON 

(0 68 31) 4 88 18 12

Alten- und Pflegeheim  
St. Nikolaus-Hospital 

TELEFON 

(0 68 31) 9 62-462

AWO Seniorenhaus Am Markt 

TELEFON 

(0 68 81) 89 95-0

Tagespflege H.B.T. Tony Thewes 

TELEFON 

(0 68 81) 9 36 67 73

Schwesternverband 
Tagespflege Schwalbach 

TELEFON 

(0 68 34) 69 85 70

Caritas Tagespflege „Café 
Plauderstübchen“ 

TELEFON 

(0 68 81) 5 81 01 18

Tagespflege Seniorenstübchen 

TELEFON 

(0 68 81) 9 62 75 87

Saarlouis

Lebach

Nalbach

Schwalbach

Wallerfangen

Pflegedienst Karin Weirich 
Tagespflege 

TELEFON 

(0 68 31) 5 05 22 00

Caritas Tagespflege  
„St. Gangolf“ 

TELEFON 

(0 68 34) 94 34 96

Caritas Tagespflege  
„Rote Schule“ 

TELEFON 

(0 68 34) 5 79 00 61

Wadgassen
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SCHMELZ

LEBACH

NALBACH

DILLINGEN

ÜBERHERRN

REHLINGEN-
SIERSBURG

WALLERFANGEN

WADGASSEN

SAARWELLINGEN

SCHWALBACH

BOUS

ENSDORF

SAARLOUIS
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4.1 Leistungen der 
Pflegekasse 
 

 Pflege- oder betreuungsbe-
dürftige Menschen können Leis-
tungen der Pflegeversicherung 
im ambulanten, teilstationären 
und stationären Bereich erhalten 
(nach SGB XI). Voraussetzung 
dafür ist die Einstufung in einen 
der fünf Pflegegrade, die der 
Medizinische Dienst der Kran-
kenkassen (MDK) prüft. Die dazu 
notwendige Begutachtung er-
folgt in der häuslichen Umge-
bung der Pflegebedürftigen, in 
den Einrichtungen oder im Kran-
kenhaus. Anträge sind an die 
zuständigen Pflegekassen zu 
richten.  
 
Die Leistungen können entweder 
als Pflegesachleistung, als Pfle-
gegeld oder als kombinierte 
Leistung aus Pflegegeld und 
Pflegesachleistung in Anspruch 
genommen werden. Darüber hi-
naus gibt es zusätzliche Entlas-
tungsleistungen.  
 
Seit 2016 haben Versicherte nach 
dem Pflegestärkungsgesetz II 
einen Anspruch auf persönliche 
Pflegeberatung durch die Pfle-
gekassen.

Die Pflegegrade 
 

Pflegegrad   

Geringe Beeinträchtigung der 
Selbstständigkeit oder der Fähig-
keiten. 12,5 – 26,9 Punkte 

Pflegegrad   

Erhebliche Beeinträchtigung der 
Selbstständigkeit oder der Fähig-
keiten. 27,0 – 47,4 Punkte 

Pflegegrad   

Schwere Beeinträchtigung der 
Selbstständigkeit oder der Fähig-
keiten. 47,5 – 69,9 Punkte 

Pflegegrad    

Schwerste Beeinträchtigung der 
Selbstständigkeit oder der Fähig-
keiten. 70,0 – 89,9 Punkte 

Pflegegrad     

Schwerste Beeinträchtigung der 
Selbstständigkeit oder der Fähig-
keiten mit besonderen Anforde-
rungen an die pflegerische Versor-
gung. 90,0 – 100,0 Punkte 

Pflegesachleistungen 
Pflegebedürftige, die zu Hause 
gepflegt werden, haben Anspruch 
auf Grundpflege, hauswirtschaft-
liche Versorgung und pflegerische 
Betreuungsleistungen durch ei-
nen Pflegedienst oder eine So-
zial- bzw. Diakoniestation; diese 
rechnen ihre Leistungen direkt 
mit der Pflegekasse ab.

5

4

3

2

1
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Pflegegeld - 316 545         728          901 

Pflegesachleistung - 724 1.363       1.693      2.095 

Verhinderungspflege - 1.612 1.612       1.612        1.612 

Tages-/ Nachtpflege - 689 1.298       1.612       1.995 

Kurzzeitpflege - 1.774 1.774       1.774        1.774 

Vollstationäre Pflege 125 770 1.262       1.775      2.005 

Übersicht der monatlichen Pflegeversicherungsleistungen 
in den jeweiligen Pflegegraden, in Euro

5

Pflegegeld für häusliche 
Pflege 
Anstelle der Pflegesachleistung 
können Pflegebedürftige auch 
Pflegegeld beantragen. Voraus-
setzung ist, dass die Pflegehilfe 
selbst beschafft wird. Dies kön-
nen z.B. Angehörige, Bekannte 
aber auch Nachbarn sein. 
 
Pflegehilfsmittel 
Zur Erleichterung der häuslichen 
Pflege können geeignete Pfle-
gehilfsmittel und technische Hil-
fen notwendig werden. Die zu-
ständigen Pflegekassen über-
nehmen monatlich 40 Euro für 
Pflegehilfsmittel, die zum Ver-
brauch bestimmt sind (z.B. Un-

terlagen, Handschuhe usw.) 
Technische Pflegehilfsmittel (z.B. 
Pflegebett, Aufrichthilfe, Haus-
notruf) werden dem Pflegebe-
dürftigen auf Antrag teilweise 
leihweise überlassen. Bei einer 
dauernden Überlassung eines 
Pflegehilfsmittels ist ein Eigen-
anteil in Höhe von 10%, jedoch 
höchstens 25 Euro je Pflege-
hilfsmittel vom Pflegebedürf-
tigen zu tragen. 
 
Verhinderungspflege 
Wenn die Pflegeperson vorü-
bergehend verhindert ist, z.B. 
wegen Krankheit oder Urlaub, 
übernimmt die Pflegekasse die 
Kosten einer häuslichen Ersatz-

4321
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pflegekraft für max. sechs Wo-
chen und höchstens 1.612 Euro 
(unabhängig vom Pflegegrad). 
Voraussetzung ist, dass der 
Pflegebedürftige vorher min-
destens sechs Monate in seiner 
häuslichen Umgebung gepflegt 
wurde und bisher Pflegegeld 
bezogen hat. Die Verhinde-
rungspflege kann von Angehö-
rigen, Bekannten, Nachbarn 
oder von einem Pflegedienst 
erbracht werden. Wird die Ver-
hinderungspflege durch eine 
verwandte Person (einschließ-
lich 2. Verwandtschaftsgrad, 
z.B. Ehepartner, Eltern, Groß-
eltern, Kinder) oder eine in 
häuslicher Gemeinschaft des 
Pflegebedürftigen lebenden 
Person durchgeführt, so wird 
in der Regel nicht der volle Ver-
hinderungspflegesatz bezahlt.  
Außerdem können bis zu 806 
Euro des Leistungsbetrags für 
Kurzzeitpflege zusätzlich für 
Verhinderungspflege beantragt 
werden. 
Während der Verhinderungs-
pflege wird bis zu vier Wochen 
je Kalenderjahr die Hälfte des 
bisher bezogenen Pflegegeldes 
weitergezahlt. Bei einer stun-
denweisen Verhinderungspflege 
wird das Pflegegeld für diese 

Zeit nicht gekürzt und nicht auf 
die Verhinderungstage angerech-
net. 
 
Tages- und Nachtpflege 
Kann die häusliche Pflege nicht 
in vollem Umfang sichergestellt 
werden, weil z.B. die Pflegeperson 
berufstätig ist, haben Pflegebe-
dürftige alternativ Anspruch auf 
teilstationäre Tages- und Nacht-
pflege. Die Pflegekasse zahlt ei-
nen Zuschuss, dessen Höhe der 
Pflegesachleistung im ambulan-
ten Bereich entspricht. 
Darüber hinaus kann die Pflege-
kasse zusätzlich Pflegegeld 
und/oder Pflegesachleistung für 
die häusliche Pflege leisten. Die 
Kosten für Unterkunft, Verpfle-
gung und Investitionskosten trägt 
der Pflegebedürftige selbst. 
 
Kurzzeitpflege 
Die Kurzzeitpflege dient dem zeit-
lich befristeten stationären Auf-
enthalt Pflegebedürftiger, die an-
sonsten in der häuslichen Um-
gebung gepflegt werden. Dies 
kommt insbesondere direkt nach 
einer stationären Krankenhaus-
behandlung in Betracht, wenn 
die Pflegeperson die Pflege nicht 
sofort übernehmen kann oder 
für Zeiten der Krankheit, des Ur-
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laubs oder sonstiger Verhinde-
rung der Pflegeperson. Im Ge-
gensatz zur Verhinderungspflege 
muss die Kurzzeitpflege in einer 
stationären Pflegeeinrichtung 
durchgeführt werden.  
 
Die Pflegekasse übernimmt die 
Kosten der Kurzzeitpflege für 
bis zu acht Wochen (unabhängig 
von den Pflegegraden). Die Kos-
ten für Unterkunft und Verpfle-
gung trägt der Pflegebedürftige 
selbst. Wird Verhinderungs- oder 
Kurzzeitpflege in Anspruch ge-
nommen, so wird das Pflegegeld 
für den kompletten Zeitraum 
der Inanspruchnahme zu 50% 
weiterbezahlt. 
 
Die Kurzzeitpflege kann mit der 
Verhinderungspflege kombiniert 
werden, wenn zum Beispiel nicht 
die gesamten 6 Wochen der 
Verhinderungspflege aufge-
braucht wurden. Der Kurzzeit-
pflegeanspruch verlängert sich 
damit auf bis zu acht Wochen 
pro Jahr und auf bis zu 3.386 
Euro. 

Entlastungsbetrag 
Der Entlastungsbetrag wurde 
mit dem Pflegestärkungsgesetz 
II als zweckgebundene Kosten-
erstattung für in Anspruch ge-
nommene Angebote eingeführt. 
Es werden monatlich bis zu 125 
Euro für folgende Leistungen 
erstattet: Ambulante Pflege 
(Pflegesachleistung), Tages-/ 
Nachtpflege, Vollstationäre Pfle-
ge, qualitätsgesicherte Betreu-
ungsangebote. 
 
Vollstationäre Pflege 
Ist häusliche oder teilstationäre 
Pflege nicht möglich oder kommt 
wegen der Besonderheit des ein-
zelnen Falls nicht in Betracht, 
hat der Pflegebedürftige An-
spruch auf vollstationäre Pflege. 
Die Pflegekassen beteiligen sich 
an den pflegebedingten Aufwen-
dungen bei einem Aufenthalt im 
Pflegeheim mit einer Pauschale. 
Die Kosten für Unterkunft, Ver-
pflegung, Investitionskosten und 
evtl. Zusatzleistungen trägt der 
Pflegebedürftige selbst. Pflege-
bedürftige mit Pflegegrad 2 – 5 
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erhalten seit 1.1.2022 neben den 
Zahlungen der Pflegekasse einen 
Zuschlag, der mit zunehmender 
Pflegedauer steigt. Der Eigen-
anteil für die reine Pflege sinkt 
im 1. Jahr im Heim um 5 Prozent, 
im 2. um 25 Prozent, im 3. um 
45 Prozent und ab dem 4. Jahr 
um 70 Prozent. Zu Fragen in Ih-
rem individuellen Fall wenden 
Sie sich bitte direkt an Ihre Pfle-
gekasse. 
 
Wohnraumanpassung 
Die meisten pflegebedürftigen 
Menschen möchten so lange 
wie möglich zu Hause wohnen. 
Selten jedoch sind Wohnungen 
an sich verändernde Bedürfnisse 
angepasst. Oft können einfache 
Veränderungen oder aber ein 
Umbau helfen, das Wohnumfeld 
an die besonderen Belange der 
Pflege- oder Betreuungsbedürf-
tigen individuell anzupassen. 
Die Pflegekasse übernimmt die 
Kosten für diese Maßnahmen 
für bis zu 4 Personen (wenn 
mehrere Anspruchsberechtigte 
zusammen wohnen). Leistung: 
einmalig, je Maßnahme, 4.000 
Euro in den Pflegegraden 1 – 5. 

4.2 Sozialleistungen 
 

 Menschen, die aufgrund von 
nicht ausreichendem bzw. feh-
lendem Einkommen oder Ver-
mögen nicht dazu in der Lage 
sind, ihren Lebensunterhalt 
selbst sicherzustellen, haben 
Anspruch auf Sozialhilfe (nach 
SGB XI). Bevor Sozialhilfe ge-
währt wird, muss vorhandenes 
Vermögen verbraucht werden. 
Auch unterhaltspflichtige Ange-
hörige (Kinder, Lebenspartner) 
können zu Unterhaltsbeiträgen 
herangezogen werden, sofern 
es deren Einkommensverhält-
nisse erlauben. 
Leistungen der Sozialhilfe sind 
in manchen Fällen auch zusätz-
lich zu Leistungen der Pflege-
kassen möglich (Hilfe zur Pflege 
nach SGB XII).

JETZT ONLINE LESEN!
www.seniorenwegweiser.online/saarlouis
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5.1 Vorsorge und 
Betreuung

Rechtliche Betreuung 
Für Menschen die auf Grund ei-
ner Krankheit oder einer geisti-
gen Behinderung ihre finanziel-
len, gesundheitlichen oder sons-
tige Angelegenheiten nicht re-
geln können, wird durch das 
Betreuungsgericht ein rechtlicher 
Betreuer bzw. Betreuerin be-
stellt.In einer Betreuungsverfü-
gung können Sie festlegen, wer 
zu gegebener Zeit Ihr gesetzli-
cher Betreuer (Berufsbetreuer, 
Rechtsanwalt oder ehrenamtli-
che Betreuer) werden soll.

Vorsorgende Verfügung 
Rechtzeitig Vorsorge treffen: Ein 
Unfall oder eine schwere Krank-
heit können unerwartet eintref-
fen und dazu führen, dass Sie 
plötzlich hilfsbedürftig sind, nicht 
mehr selbst entscheiden können 
und auf die Fürsorge anderer 
angewiesen sind. Viele Angele-
genheiten müssen geregelt wer-
den, wie zum Beispiel Finanzen, 
Pflegewahl oder andere Rechts-
geschäfte. In diesem Fall können 
auch Familienangehörige nicht 
für Sie entscheiden. Vorsorgende 
Verfügungen wie etwa eine Vor-
sorgevollmacht, Patienen- oder 
Betreuungsverfügungen können 
dabei helfen. 
 
Vorsorgevollmacht,  
Patienten- und Betreuungs-
verfügung 
Menschen, die krankheitsbedingt 
ihre finanziellen, gesundheitli-
chen oder anderen Angelegen-
heiten nicht mehr selbst regeln 
können, bekommen vom Be-
treuungsgericht einen rechtli-
chen Vertreter bzw. Betreuer be-
stellt.  

Landratsamt Saarlouis 
Amt für Soziale Dienste und 
Einrichtungen 
Örtliche Betreuungsbehörde 

Kaiser-Friedrich-Ring 31 
66740 Saarlouis 
TELEFON 

(0 68 31) 4 44-436 oder 4 44-367 
E-MAIL 

betreuungsbehoerde@ 
kreis-saarlouis.de

JETZT ONLINE LESEN!
www.seniorenwegweiser.online/saarlouis
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Betreuungsverfügung 
Wurde keine Vorsorgevollmacht 
erstellt oder ist keine Vertrau-
ensperson vorhanden, empfiehlt 
sich die Betreuungsverfügung, 
die eine für das Betreuungsgericht 
bestimmte Willensäußerung einer 
Person für den Fall der Anordnung 
einer Betreuung ist. Können per-
sönliche Angelegenheiten  ganz 
oder teilweise nicht mehr selbst 
erledigt werden, kann das Be-
treuungsgericht einen Betreuer 
bestellen, der die verfügten Wün-
sche der betreuenden Person be-
rücksichtigt. Wesentliche Grund-
züge des neuen Betreuungsrechts 
sind insbesondere die Stärkung 
der persönlichen Rechte; die Ent-
mündigung wurde abgeschafft.

Vorsorgevollmacht 
Wer noch in gesunden Tagen 
einer Person des Vertrauens 
eine Vorsorgevollmacht erteilt, 
kann damit eine rechtliche Be-
treuung vermeiden. Der Voll-
machtnehmer handelt im Inte-
resse des Vollmachtgebers in 
einem zuvor festgelegten Auf-
gabenbereich (z.B. in gesund-
heitlichen, finanziellen oder be-
hördlichen Angelegenheiten). 
Die Vollmacht kann von einem 
Notar erstellt oder von der Be-
treuungsbehörde im Landkreis 
Saarlouis beglaubigt werden. 
 
Patientenverfügung 
Die Patientenverfügung ist 
schriftlich zu verfassen und do-
kumentiert den Willen eines Pa-
tienten für den Fall, dass er sich 
nicht mehr äußern kann und 
handlungsunfähig ist. Sie bein-
haltet die Wünsche zur medizi-
nischen Behandlung und ist eine 
wichtige Entscheidungshilfe für 
behandelnde Ärzte. 
 

Betreuungsvereine im 
Landkreis Saarlouis 
Die Betreuungsvereine im Land-
kreis bieten Beratung zu den 
Themen Betreuungsrecht, Vor-
sorgevollmacht, Patienten- und 
Betreuungsverfügung und un-

5 VORSORGE & TODESFALL
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AWO Landesverband 
Saarland e.V. – Betreuungsverein 
Saarlouis 

Prälat-Subtil-Ring 3a 
66740 Saarlouis 
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 31) 1 76-189 
E-MAIL 

bvsls@lvsaarland.awo.org

Kath. Verein für Soziale Dienste 
e.V. im Landkreis Saarlouis 
Betreuungsverein SKM 

Johannesstraße 18 
66763 Dillingen 
TELEFON                              TELEFAX 

(0 68 31) 70 79 50    (0 68 31) 70 75 41 
E-MAIL 

bv-dillingen@skm-ev.de

5.2 Testament 
 

 Mit einem schriftlichen Tes-
tament kann man sicher stellen, 
dass bei der Aufteilung des 
Nachlasses nach dem eigenen 
Wunsch verfahren wird.  

Man unterscheidet dazu zwei 
Testamentformen: 
 
1. Eigenhändiges Testament 
Man kann ein Testament selbst 
erstellen, ohne Kosten. Hierzu 
muss der gesamte Text hand-
schriftlich niedergeschrieben 
werden, mit Angabe von Ort 
und Datum sowie Unterschrift 
mit Vor- und Nachnamen (bei 
Ehegatten müssen beide unter-
schreiben). Das Testament kann 
zuhause aufbewahrt werden 
oder sicherheitshalber bei einem 
Notar hinterlegt werden. 
 
2. Öffentliches Testament 
Ein notariell aufgesetztes Tes-
tament ist gebührenpflichtig 
und hat den Vorteil, dass es 
beim Amtsgericht hinterlegt wird 
und es keine Zweifel mehr über 
Echtheit und Inhalt des Testa-
ments geben kann. Der Notar 
kann fachkundig beraten und 
über die Konsequenzen der ge-
planten Verfügung hinweisen. 

terstützen ehrenamtliche Betreu-
er/innen und Bevollmächtigte.
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5.3 Todesfall 
 

 Beim Todesfall fällt es oftmals 
schwer die anstehenden For-
malitäten zu erledigen.  
 
Folgende Hinweise können hilf-
reich sein: 
 
Arzt benachrichtigen, der den 
Totenschein ausstellt 

Nächste Angehörige benach-
richtigen 

Bestattungsinstitut beauftra-
gen, welches alle weitere not-
wendigen Formalitäten veran-
lasst 

Private und gesetzliche Versi-
cherungsträger benachrichti-
gen (z.B. Lebensversicherung, 
Rentenversicherung, Sterbe-
kasse, Krankenkasse) 

Abgabe des Testaments beim 
Amtsgericht (Geschäftsstelle 
Nachlasssachen) 

Kündigung laufender Verträge 

Vereine und Verbände, denen 
der Verstorbene angehört hat, 
benachrichtigen 

JETZT ONLINE LESEN!
www.seniorenwegweiser.online/saarlouis
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ST. FRANZISKUS
ALTEN- UND PFLEGEHEIM DILLINGEN

ST. FRANZISKUS
ALTEN- UND PFLEGEHEIM 

Franziskusweg 1 · 66763 Dillingen
Tel.: 06831  7009-0
E-Mail: franziskus.dil@marienhaus.de

ST. FRANZISKUS TAGESPFLEGE
  Tagesbetreuung
  Begleitung im Alter
  Ressourcen fördern
  Senioren
  Montag bis Freitag 
 von 8.00 bis 16.30 Uhr

FRANZISKUS FORUM
  Pfarreien-, Ordensgemeinschaft und 
 St. Franziskus Alten- und Pfl egeheim
  offener Treff
  Kinder, Jugendliche und Erwachsene
  Dienstag, Mittwoch und Freitag
  von 14.30 bis 17.00 Uhr

Wenn Sie Fragen haben oder weitere Informationen wünschen, 
rufen Sie uns an:

www.altenheim-dillingen.de

Stationäre Pfl ege    Kurzzeit- und Verhinderungspfl ege  
  Tagespfl ege     Stündliche Betreuung


